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Sechster Abschnitt.

Die Einnahmen aus Vogteiabgaben.

$ 1. Die Abgaben der Nürnberger Juden.

a) Einnahmen. Unter dem Titel GOLDNER OPFERPFENNIG DER JUDEN

ucht R32: „28 GV, 82 G'" und 10% 9 ß 4 hl, das fernd und heuer von

lem Goldenen Opferpfennig der Juden gefallen war, über das, was man

lem Gerichtsschreiber und anderen, die das eingenommen haben, zu Liebung

zab. Face. 134 &amp;% 19 &amp;% 4 hl“. — R33: „60 &amp; 14% ß von 56 Personen,

Juden und Jüdinnen hier und zu Wöhrd, vom Goldenen Opferpfennig, den

sie jährlich zu Michaelis geben, über das, was man dem Johannes Ge-

richtsschreiber, seinem Sohn, Seizen Groland und der Juden Klopfer, die

las eingenommen haben, zu Liebung gab, das war 3 G“ — R34: 66 G"

ac. 80 % 12 ß wie R33 aber „über das, was man dem Johannes Gerichts-

schreiber gab, das war 1G und seinem Sohn ! G, und Seizen Groland

“GG und dem Judenklopfer 1 G. Act. fer. 6. a. Galli. Und der Personen,

lie also gaben, waren 69“. — R35: 79 % 6 ß 4 hl wie R34 mit dem

Zusatz „und den Bütteln 1 ort. Act. 2. p. Dionysii“. An der Zahlung nahmen

jeilL 68 Personen. R36: 90 % 9 hl wie R35 aber ohne Datum. An der

Zahlung sind 77 Personen beteiligt. — R37: 93 &amp;% 2 ß. — R3838: 100 &amp;%

J ß. — R39: 78 G” 3 ort fac. 96 % 9 £ 4hl. — R40: 74 G" 5 8 2 hl

ac. 90% 18 ß 2 hl.

Unter Berücksichtigung der vorweg bezahlten Erhebungsunkosten, die

dis einschliefslich 1434 jährlich 3 G” (1432 also für zwei Jahre 6 G") und

seit 1435 pro Jahr 3 G" 1 ort oder rund 4 % betragen, berechnet sich die

desamteinnahme aus dem Goldnen Opferpfennig folgendermafsen:


	-

